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ten erscheinen. Nun wünsche ieh Euch aber viel Spaß mit den Infos-unri auf gute Zusanmenarbeit
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Artikel rechts aus Heilbronner §tinrme lteuer Baden-Sürttemberg
Artil{eIrecnI5ausnerIUl'(JtlIIGru9Il:}ll'v
vom 3.11.ea. seit dem 2.11.e2 wird so- EfStmalS OldigS ztsr2e.lq§pf wiflbis1996
mit ab 06.00 Uhr auf allen Frequenzen -:=':l;;^ iil. - l*OMillionenMarksparenmit ab ub'uu u"",,äl: :ä;;;';;;;"ä;; rund um die Uhr täv r'ru't''t''r'r'annDPors*

ää:;: ffi:"-:::'rä:l: ä::::::':'f',,, *r.- wALDsHur.rlENeEN-(rsw): Der iäffi*"frü&H"B':"!äää3it'äflä
schnitt vom start kann bei rnir: angef""- er;ö-$;Atin Jei Brinde!-repu' Rundfunks (sDR) stuttsart hat-die Ge.

dert werden. Lediglöch auf der RTL riaci{.rblik, uer runa um-die uhr oldies schäftsleitung-d'e§§erdßrseindrastisches

Frequenz 1oo,7 (münracrer) wird ncch dasfpJ*r:il#lni;"Hii[f irgH,*mäffi:*;l*.ttirf"iilAä
unveränderte Px ausgestrahlt. Ab denr z. e,itdemstudioina!1_ryaqsh-r1- s-amtrz0NfiliionenMqrkwegigerqYsgqge-

1j- , gA gibt es nun auch keine Zusannen- ter Altstadt sendet RTL Radio' ben wercien. Dies bestätigte der stellvertre-

schaltung mehr, zwischen aem RTt p*-"rr" ü;"ürh'"* nicht nur Musik, son- tende Intendant prof. Dietrich schwarze

Luxemburg und Rrt Baden württembe:ä.""" +:l'["tilnfm-ry*g:]ii,ifi f,,'.-""fä:::rffl"?";'"8:]T*"]ffi,*TtH]
Die Frequenz 1o0 ,7 wlz bietet nun ein Häcnrrrein. 

'ü;;G- §;nd;i lsfl zent der Personalkosten und weitere fünf

24-stündiges eigen produaierru* il*]'" *fuy"r*i",gi'g*'m*".9 *"'.ä1r1":,IJffif#ä"jiit äX-f?et
Thomas Kircher untereisesheim uitr.,on watdshut-Tierlger-r-yld i" *:::""T':t"?,?:i.:ilu:f"fti:fljäffiS:äiIlen von vv(uuslrut-rrerrgurr utilr rrr Heimann Fünfgeld auch Kündigungen

den Südschwarzwald bis^L::tl- nicht aus. Die endgüttiää-gntscheidänelso
schwand zu hören' Die weltnach:i 'd;"li;;;;t;:ä;-;';;ä"iäÜtii"i,-i*-i'ro-

und 12"oo urrr in sei"*"-*uoä""u;;;;" - l""ltitr"ä1ffflf§'Äf"lü""11'uffi,1 §ff:i*m,*n.1;m:g*HäHf.§eitr§r'' §srruurrs purrau- 
von RTL Radio aus Stuttgart über- -i11 der Verwaltunqsrat des Sfiders tagen.

;lr,1nsf,sptt1.eine hochinteregsante fJokumen- nommen. Der neue Sender ist der ÜnL" anae".n haldie IG Medien berei§
tation über Radio Free Europe/it.Liberty Nachf-olgerdesvoleinigerZeilaus maäiven Wderstand gegen die Südfunk-

""".-l,iii-"i"wirtscha_ftlichenGründeneinge.Sparpläneangekündigt.il"Hl:f:nffä"§11,i"ffi"ä:Ar-tike1oberrviaJörg}Jengert,/

I\iit FM-K0MPAKT L2/92 haltet ihr die Letzte Ausgabe dieses Jahres in den Händen. Allen Mit-
arbeitern danke ich für die vielen Infos! Nachrdem im vergangenen Jahr allerdings einige Le-
ser gar keine t'leldungen an mich gesandt haben, wäre es unfair, von allen denselben Beitrag
für L993 zu erheben. Aus diesem Grunde sehe ich mich gezwungen, von den tesern, die sich in
den vergangenen 12 Monaten nicht bei mir gemeldet haben, einen Jahresbeitrag von 22r--DM zu
verlangen. Die FII-K0MPAKT gffier, die mich rqgelmässig mit Infos beliefern, zahlEn-ilEhir
im neuen Jahr den.gleichgebliebenen ermäßigten Beitrag in Höhe von l3-,;;§ (trotz der bevor-
stehenden Porrtoerhöhung ! ) eitte beachtet, daß diese Gebüh:' lediglich meine reinen Selbst-
kosten (ohne Zeitaufwand) deckt. Zahlung bitte in Briefmarken (bzw. vom Ausland LO IRC's),.
Im Jahre L992 habe ich von folgenden 0l'{'s die meisten fnfos bekommen:
1 . i }teiner Palnta, X'iorden 2.) Torsten Tuschick, Eisenach 3,) Torsten Lanyi, Leingarten.
Diese 3 OM's bekommen L993 FI'{-XOMPAKT als Dankeschön für die tolLe }'{itarbeit kostenios zuge-
sandt. Dies soll aber zugleich auch für a1le anderen Leser ein Anrelz sein, mir im neuen Jahr
viele fnfos zuzusenCen. Ende g3 werden dann nämlich wieder die 3 Abonennten ermittelt, die
mir die meisten l{ews gemeldet haben und somit 1994 kostenlos FI{-KOMPAKT bekommen. Für Bezie-
her im Heftaustausch bleibt FM-KOIIIPAKT natürllch weiterhin kostenlos ! fch habe jedem teser
seinen entspreehenden Beitrag vermerkt. Bitte habt dafür Verständnis, daß ich eueh die neue
Ausgabe erst nach Übersendung des Beitrages zusenrlen kann. Bei l,lichtzahlung wird der Versand
automatisch eingestellt ! Die erste Ausgabe für L993 wird voraussichtLich noch vor i'Jeihnach-

einer Liveparty aus RasEäEI-?üi-ä-Ben.{e:"Fiochrheingebietabgedec[that. stuttgar*t- Artikel unten via
Zwischen 2o"oo unci 2r-.3o uhr vja Radio Ladies i-irst und ab 22.oo uhr --5ütrffififfi3f;ffiin=,

-I!er RagioJ;seyeg.gi _;llllIiE::_{ j::i:1p 
-_ _--..-^ r^-- __ 20 Uhr Werbung sendenffipft-in Rundfünk und Fernsehen 'il;+:;üJ;;;;i. ^-*ri,!^r,^1n.. - if,aciantaaa iiiinahan arÄ*fnat Y".tpng.O"-t- Fernseliwerbung aul dle

,,Mehr Bewußtsein für Qualität entu ickeln" - Medientage München eröffnet i{iffiäiäi,iffii#;":f":ä';::
.yg:-1":^{3t*Pi: ^1"J*::.*,"T;r:llll*: ,,.f.J::Ll"ltr HY,i*:-l:l?,-T:,:Tl-?,:i ;xi'#?§$rj"§..iä:i:"ff*"*"Hil,t

schaft ist nach Ansicht des bayerischen Kultus- Iius Streithofen das ;Eintopf-Phihomen"-in öiil '-J;i -äl'f,l"r,t. 
Andernfailsministers Hans Zehetmair (CSU) ,,keine Hoch' Rundfunk und Fernsehen. Zuhörer und Zu- äüsie der so-C-rit einem vcrtuste

ebene der Qualität". Da ,,gibl es v_iele-.Täler", sehaueilüürden von der Wirklichkeit entfrem- von 100 f. indnjn ül
{J; "; 6"ia;; etän""riä ä". 

-0. 
nn{ai""1iq-" dei, 9aet9 der Leiter des Instituts für Gesell- Fünfgetd gesrerntn 

rrkhrech.nel' sagte

München. Zwar verstehe er den Kampf um Ein- schaftswissenschaften in Walberberg bei Bonn. _ Oiä. OäUüü"äriär.irrt,iüäIü" ars
schaltquoten, doch schade das,Dünnbrettboh- ,,Da_ist kein -Problem zu groß, keine Agentur- Jahr tsgt*;"ä" är."t ä-i"-w""iä
ren" auf Dauer Zuschauern und Femsehen. Da- meldung zu läppisch, _keine Telefonleitüng zu verluste aer-Äno 

""tgäräh"t,-blbei könnten die Sender Meinungen..bilden und schlecht] ds däJi ein Hörfunkredakteur daiaus tutt" i"ü*"i 
"rrääi"frt. dieser Ent-

das Gefühl für verantwortung stärken._ _"Ich nicht einen Magazinbeitrag basteln könnie." wicklung aän "poritiicträlää.ü;
mahne das Bewußtsein fti,r Qualität an", erklärte Willen ü-ber den'Bestand aer anDZehetmair. Nicht umsbnst gehöre der Wetterbericht zu!{ltzunehlrsn. Schließlich tattä"

den beliebtesten §achrichten: ,;Da können wirtHD l':9^39-I gemeinsam höch-
Artikel oben via Dr. Hansjörg wenigstens abschätzen, inwiewäit die Informa-fPjt ^Y_099 

lverb,eminuten in die-

Biener Amberg aus Amberger tion Iür uns wichtig ist, und wir können dies9mJarr-rzuvergeben,währenddie

zeitung vom 6.e.e2 *xryärL*:l^mr*tltffi*t"h:l*"*,;:I-ögil:i"i;äüü"iEl"T:l"t?ru:
iTl'ffi ,äi':1"*ä:fä*#"LT:ths"ffi lären'sagteFünrgred'§\4"2s$:s{



Von Klaus"Ott
Reihenweise geplatzte Honorar- und

Gehaltschecks, Dutzende von Sendeaus-
fällen, clazu eine Strafanzeige der IG Me-
dien gegen den Geschäftsführer Jo Lü-
ders. Beim Münchner Privatradio Star-
Sat geht es drunter und drüber. Wäre das
Programm nur halb so interessant wie die
turbulenten Vorgänge im Sender selbst,
Star-Sat könnte sich kaum noch vor Wer-
beaufträgen retten. Doch das Privatradio
ist finrtnziell am Boden, seitdem der
Hauptfinanzier Florian Piöch, ein Neffe
des Audi-Vorstandsvorsitzenden Ferdi-
nand Piäch, den Geldhahn zudrehte. Aus
diesem Grund hatten sehon im August
und September alle der ursprünglich
20 bis 30 Mitarbeiter ihren Job verloren.
Die Schecks für die Septemberhonorare
löste die Hausbank des Privatradios erst
gar nicht mehr ein.

Kein Geld und kein Personal: Das hin-
dert den Sendechef Lüders nicht daran,
sein tv*Iusikprogramm ,,zum Träumen,
zum Tanzen, zum Hineinhören" weiterhin
via Satellit und Kabel nach halb Europa
auszustrahlen.,Das Star-Sat-Programm
lebt weiter, allerdings wird es nicht mehr
von der Star-Sat GmbH produziert. Diese.
Gesellschaft hat ihre Tätigkeit einge-
stellt", 1;önt es vom Anrufbeantworter des
Privatradios.

Mit wessen Hilfe Lüders das Programm
mehr schlecht als recht zustande bringt
und woher er das Geld beispielsweise für
die teure Satellitenmiete nimmt, bleibt
unbeantwortet. Licht in das Dunkel könn-
te nur l,üders selbst bringen, doch der hat
alle Telephone im Sender wie zu Hause
auf An rufbeantworter geschaltet. Auch
das Autotelephqn hilft nicht weiter: ,Zu
diesem Anschltiß besteht zur Zeit keine

' Funkverbindung."
Zum,,TYäumen und Tanzen" ist den Ex-

Mitarbeitern, die nun um ihre noch aus-
stehenden Septemberhonorare bangen, '

schon lange nicht mehr zumute. Bereits
im Sonrmer häuften sich bei der Indu-
striegerverksehaft (IC) Medien Klagen
über eine ,Unternehmensführung nach
Gutshe rrenart". Mehrere Beschäftigte
versuchten damals erfolglos, die Voraus-
setzungen .,f ür die Gründung eines Be-
triebsrates zu schaffen. Unter Verstoß
gegen clas Betriebsverfassungsgesetz, er-
bost'sich Gewerkschaftssekretär Georg-
Völker, habe Geschäftsführer Lüders die-
rrlach monEelangem Stieit habeä §icn der
Sender Freies Berin (SFB) und der Ost-
deutsche Rundfunk Brandenburg (ORB)
überraschend auf die Veranstaltung
zweier gemeinsamer Hörfunkprogramme
verständigt. Eine entsprechende Vereinba-
rung sei am Dienstag von den Intendanten
Günther von Lojewski (SFB) und Hansjür-
gen Rosenbauer (ORB) unterzeichnet wor-
den, teilten beide Sender in einer gemein-
sarnen Presseerklärung mit. I)anach wol-
len SFB und ORB ,,im Rahmen einer Ge-
meinschaftseinrichtung" von Januar 1993
an zwei integrierte Hörfunkprogramme,
eine Jugendwelle sowie eine Service- und
Informationswelle,,,unter' gemeinsamer
rundfunkrechtlicher Verantwortung für
Berlin und Brandenburg ausstrahlen".
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ist al len verg angen
Mitarbeiterwarten auf ihr Geld - und der Geschäftsführer

ist nicht erreichbar / Staatsanwalt eingeschaltet
se Bemühungen unterlaufen. Setbst einer
am 1. September ergangenen Verfügung
des Münchner Arbeitsgerichtes, endlich
eine' Betriebsratswahl möglich zu ma-
chen, kam der Privatsender laut Völker
nicht nach. DiefG Medien hat daher bei
der Staatsanwaltschaft Strafanzeige ge-
gen Star-Sat und Geschäftsführer Lüdärs
gestellt und beim Arbeitsgericht außer-
dem ein Zwangsgeld bi-s zut 50 000 Mark
beantragt.Sotlte Lüders nicht zahlen kön-
nen, will ihn die Gewerkschaft ins Ge-
fängnis steeken lassen

Auch der Privatfunker Peter Bertelsho-
fer, Vorsitzender des Verbands unabhän-
giger Lokalradios in Bayern, hat inzwi-
schen die Nase voll von Lüders. Zusam-
men mit zwei Partnern, mit denen er die
kommerzielle Hörfunkwelle 89,9 UKW in
München betreibt,'hat Bertelslföter einen
geharnischten Brief an die Bayerische
Landeszentrale für neue Medien ge-
schrieben, denn für das Nachtprogramm
auf der 89,0 zwischen 17 und 5 Uhr ist
Lüders verantwortlich, er hat eine Sende-
lizenz der Landeszentrale in def Tasche.

Im Oktober habe es Lüders bereits auf
4B ,Totalsendeausf älle' gebracht, be-
schwerte sich Bertelshofer Anfang der
Woche bei der Landeszentrale. Nur mit
einer ,Notsendeeinrichtung" hätten er
und §eine Partner ,Prograrnmlöcher" ver:
meiden können, so Bertelstrofer. Lüders
strahle einen für die Hörer unzumutbaren
,Musikbrei' aus, zum Schaden für die
ganze Hörfunkwelle 89,0 UKW.' Außer-
dem sei der Boß von Star-Sat, 'der ganz
ungeniert nach einem Käufer für seine
Sendelizenz suche, nie erreichbar. Die
Landeszentrale soll daher Lüders endlich
die Sendelizenz entziehen, fordert Ber-,
telshof er.

Der Ex-Geldgeber Florian Piöeh, dqr
bei der Focus Wertpapierverw,altungs-
un+ Finanzberatungs GmbH anzutreffen
ist, wäsöht derweil seine Hände in Un-
schuld: ,,Ich bin nicht mehr involviert."
Sein Ausstieg bei Star-Sat liege schon
mehrere Monate zurück. In das Pleite-
unternehmen hat Piöch im Laufe der Zeit
Millionenbeträge gesteekt, die nun verlo-
ren sind. Piech ist trotzdern nicht un-
glüeklieh, ,Ich bin sehr zufrieden über
das, was dort erreicht worden ist", sagt
der Neffe des Audi-Vorstandsvorsitzen-
den über das Programm von Star-Sat.

Laut-der verernbarung wird" dei STII
seine bisherige Service- und Informations-
welle SFB 2 künftig für beide Länder pro-
duzieren; diese Welle soll der ORB über
eine UKw-Frequenzkette in Brandenburg
ausstrahlen. Die Gesarntkosten von rund
acht Millionen Mark sowie die Werbeein-
nahmen sollen geteilt werden. Das bisher
vom ORB alläin geplante Jugendpro-
grarnm ,,Fritz" wird als gemeinsame Ju-
gendwelle vom Brandenburger Sender re-
daktioneil verantwortet und produziert.
Die Kosten sollen rund sechs Millionen
Mark betragen.. Für das Nachtprogramm
sei zudem die Ubernahme des vom Mittel-
deutschen Rundfunk (MDR) fortgeführten
früheren DDR-Jugendsenders DT 64 beab-
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Schwe re Zeiten für Privatsender?
Bayern droht mit Geldbußen und Lizenzentzug

Schwabaeh. (dpa) In Bayern müssen An-
bieter von Fernsehprogrammen mit Lizenzent-
zug rechnen, wenn sie zuviele Gewaltszenen
senden. Dies erklärte die §taatsregierung auf
eine Anfrage der Csu-Landtagsabgeordneten
Karl Freller und Eleonore Grabrnair.

Nach Angaben Frellers hat die Staatsregie-
rung zugesagt, daß die Landesmedienzentrale
die Jugendschutzbestimmungen in Zukunft
,,konsequent,und. unnachsichtig" anwenden
werde. So sei für die Verbreitung jugendgefähr-
dender Sendungen nach dem neuen Medienge-
setz aueh eine Ge1dbuße von bis zu 500 000 Mark
vorgesehen. Lizenzentzug sei bei,,hartnäckigen
und wiederholten Verstößen" gegen die Jugend-
schutzbestimmungen vorgesehen"

Artikel aben äus Arnbnrger Seitung vcm
22,9. gA vää llr. Harrsj tirg Biener/Amberg
Zus inCro»qtEqlx söTusf

zusanßmen§teilen und bezahlen
München. (lby) Das Fernsehen der Zukunft

wird für den Geschäftsführer des Pay TV-Sen-
ders Prenniere (Hamburg), Rudi Klausnitzer, nur
noch bei Bestellung bezahlt. Die Zuseher wer-
den nicht mehr pauschale Gebühren berappen,
sondern individuell entscheiden, wofür sie ihr
Fernsehgeld ausgeben, sagte Klausnitzer zurn
Absehiuß der 6. Medientage München. ,,Man will
für Sendungen und nicht fur Sender bezahlen."
Das jetzige ,,Fernsehen auf Pump ist out". Auch
das TV-Gerät sei tot. Das herkömmliche Fern-
sehgerät, ,,ein Dinosaurier in der Welt der digita-
len Datef,", werde vom Telecomputer abgelöst.

Die technologisehe Entwicklung in den näch-
sten zehn.faLrren im Kabei- und Satell.itenbe-
reich bringe nicht nur eine wesentliche Erweite-
rung des Programm- und Senriceangebots, son-
dern auch eine veränderte Wettbewerbssituation
für die traditionellen Fernsehprogramme. Das
Kabel werde von der früheren ,,Gemeinschafts-
antennenanlage" zum Medium mit eigener,,An-
gebotsdramaturgie", schilderte Klausnitzer.

Entweder auf Anbieterseite oder durch die Ka-
belbetreiber rverden die verfügbaren Program-
me in Cifferenzierte,,Angeb otspakete" aufgeteilt
rverden müssen. Der Trend gehe zu ,,Multikana-
langeboten in Form von Anbieterfamilien" - eine
Kombination aus reichweitenstarkem Vollpro-
gramm und mehreren einander ergänzenden
Spezialprogramrnen. Der Zuschauer könne sieh
so sein Programm seibst zusammenstellen und
dann etwa über d,ie Kabelgeselischaften bezah-
len.

Die Nledientage müssen überlegen, wie sie
kunftig weitermachen, sagte der Geschäftsfüh-
re1-d er verqnstaltenden Münchner Gesells ehaft
für Kabel-Ko**""ik"tion: (MGE, Marfred
Purzer. ,,'Wir platzen aus allen Nähten, die Me-
dientage brauchen eine Generalüberholung",
neue Räume mit persönlichem Klima wie das
Münchner Küstlerhaus, zog Purzer Bilanz. Mit
diesmal 5000 Anmeldungen und 200 Referenten
zu 90 Themenkreisen sei eine breite Palette auf-
gemacht worden. Die nächsten Medientage soll-
ten sich aber nicht einschränken und zu einem
politischen,Richtungskongreß verkommen".

Artike} oben aus Amb*rser Zeittung
vüßl 3Ü 
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Dritten einstellen
Der Hessische Rundfunk darf von rgg3 an
keine werbung mehr in seinem Dritten
Fernsehprogramm ausstrahlen. Das Bun_
desverfassungsgericht in Karlsruhe wies
in einer am Mittwoch veröffenilichten Ent-
scheidung die von der hessischen Landes-



Neue Bund.es l änder i Der MDR gibt in einer Frequenziiste, iie Ol1 Tois'uen Tuschick zusamen
mit ej.ner QSL-Karte und einer recht interessanten ilroschüre erhalten

hat,fo1gendeQRG,san:ry105'6I'1HzSaa1fe1d,1oC,9o}'1HzGera;l.{DR:Ktr].tYr104'o0}'1Hzi.-i:-
tenberg, LOO,7OMHz §aalfela, OA,?Q!IHz Schöneck; MDI 1-Lqdio Sachsen Arlhalt L02,OOMilz Burg;
I'il1R1".-_Badiq Thllringen LO3,6O lvlHz Saelfekl, 9a,gÜ-MLlLr n lg,gchicx

§ihrrLICHB] ITTFOS AUF DIESER SEITE VIA TOA§TEIY 
-rUS^C.IilCK/Er§EI{ACII

93] 9:T.L 7.e2, :12.w,!If§f.nogl Radto F§R ein 24€tunden.voltpqsramm äui 102.qi üFätäiää:
19.€ llltz Dresuen, 10CI.m MHz Chemnita tot.m MHz Löbau und'92b MHz.,ptauen. e6onaed aä
QRGs 100.00 und 102.S MHz sind auch in den HÖhenlagen in Wesüfttiringefi gut aufzunehnen.
Ef@n-gSb_erichtewerden mit Brief rechtausführlich besultigt O-ie nnscnritt atret:-Radiä psR, Detitsffi
§tqße,97. o-7o'l{ leiozio. Tel. 0341/§41911 ( Redatüion ). _
2, §achsen -Anhalt

Seit 1.7.92 sendet Ratlio Aroäfän auf 89.@ MHi ärocfän und 101:00 MHz Dequede eiri Te@c aus
norretop.Musik und Anefg*n,die ,auf das Pn hinwe{sen. tm Auguat k"ryr3.darm noch sünelliche:
trtaCnricmen zwischen 6.00 und 19.00 Uhr dazu; wenig späiter noch Kuznachrichten zur halben Stunde
(wenl@c). Neu im Px. sind seit kuaem Jingles und Werbung
Der M äes Vgllpx. urarfür Oktober angekündigft. ln einem Tdefongesoräch wurde mir absr mi§ebilt daß
sich dieser auf Grund wn Bauarbeiten in den $tudios noch vezögert. Zu den momentan eingesetzten
QRGs sollen noch vueitere regionale lor por'rer-Frquenzen kommen. Besonders die 89,@ MFlz ist in
Westthüringen bis in den Raum Erfurt gut auhunehmen.
Empfangsberichb rrverden mit Brief bestätigt. Die Anschrift lautet : Radio Brocken, PSF 1837, Brachwitser
Straße "l #, ü - 4üSü Fialle, T*1" üS4§/34#äSS"

Am g.g.g2, 7.ffi Uhr LT sErteteRxlio$W - Die §achsemAnhalt-hrelle das Vollpx auf 101.40
Brocken, 100.10 MHz Magdeburg und 103.30 MHz Halle, nachdem vorher einige Wochen ein Testpx.
101,40 lilHz lief. Gesendet wird 24 Stunden pro Tag mit stündlichen Nachrichten ( außer in
Nachtstunden ). Die QRG 101.40 MHz ist in Westthüringen relativ gut zu empfangen.
Die Anschrift lautet: Radio SAW, Große Diesdorfer §traße 64, O - 3090 Magdeburg, Tel 03911554174

3.Thüringen: Der Start des landesweiten Püivatsenders =-TlT
4ntg{rne Ihüringen ist voraussichtlich am L "L2.s2 YTrl ff .
ferfin: Oer .Stf sendet seit 1-.10,92 e1n eigenes dritte*77^ ttl
Fernsehpx B 1 §__wärd eür$i t nur §_ü_qh
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"äii'i.ro. :i:g"a g:::.;["i:i::l:] 3::i'::i"i'":"*H:'],91** *i^*:]:1" E:::':"*.:l:tiion..zuiielern.bementspre.Wgen)gegensgine.Ve.rurteilung8].iederdesg?0-See]en-Dorfes
92hatdaschendwirdeslürdieregioä"t"W*"q"nfortlo]'fendenY9':i}legalribertragenhatte.

henseinIäiä.-'i"no""chemaderRegio-ffioi'iiitää'e"ü"itaq'Fi"'.öättä'a"*tubertragungen

äETf s i'ton-Stuoios, ,,keine Häppchen, ii frulg lys Breitenberg !e_i.!u- Verkündigüng" _für alä aiten

Angebotnallenstergeben:Abdemtg.-ot<-ffirers,,.Mich19iZiehr(Duder-aus.derBreitenbergärEirche
ausgewei-tober.werk[agsrion17.05Uhrbisffiiffi*s9:^1i-Y?13gP']g'.t1|}aufen.wei!er,,und-*"'j9].,t18UhreineaktuelleTageszU-ffitl:i..;..;.DieRichterhättendieVerur-schonimzeb'ntenlaur."wlrtet.sämäentassungmitmehrerenreiF,....i...'tei1ungdesGeist1iche,,ohn"ü;ii""unsaufd'asJubi]äum
iIi.'"'"-iffiT':Iä:.,,,äi#]:ff',l::"fffif*.§:itl'x$:'*ffä'Ji[iT,:-H3:§:T},1rf"Y3i:j.f"t"ä*
oben dank rich-ten aus der Resion, Kuttur- $llffi ffi.....g 

'iassungstä"nfärm" ".i"g";'t"ft, i<irclenrorstarra"ä, 
:c"o"!

rorsten }.y?i= und sporttips .sowie §,iifl ffi#äi P*:_li:ht; Das rnndgericht Borchar4mit-DenSender,mii
Kurznachrichten. Wie bisher &irrir i, Göttingen 

- 
hatte den inzwi- demdietäglichenMessen,abererüEg, svEt?uschlck/ 

""nJ"io"r 
NDR auf seiner Lan- f ullt':.T ;h;6iiährrg; p"r"-it"-r, a"" 

"u"ir1r"r,'.een 
und Gebets-

Eisenach deswelle um g.45 Uhr einen Ver- '. r' 'i)' als ,,Funker Gottes" bundes- stunden übeihagen werden,
frffi;;1- anstaltungskalender, die ,,Vor NinaTschlerse weit für Schlagzeilen gesorgt haben Post und Pofizei'näm-.* -v'4 Ort"-Berichteum10.45und13.45 Foto: penterm3np hatte, 1990 rechtskräftig zu lich.trotz zahlreicher Haus-ab Mitte93 Uhr; neu sind die regionalen
über Low Nachrichten um 11.30 uhr im richrerstartung am wocheneno" Artikel links aus Xl"'r"H:lTdurchsuchungen
power r"*- [1;o;gTÄ senoescrrema sei Lff:i::itr"e, die bis , otnarbrücker Zeitun.s yän q"" n"ue_selbst, so ver-
qgenzen i* üliLr",."strich keine Einbuße an Jahres beim wDB,, *llliti,L3? i-:_'7:,?:se; ou"r,-"- ffi::il:ÄTHd'habe'mitdm
Osten gss- Sendezeit verbunden, so Carmpn Thomas ,,Mitmach- vorn 1O.1O.92 dank JciänseitJahrennichtsnrehr
gestrahlt P,:|"-il:. 

Nina Tschierse bei der Sendungen" mit Hörerbeteili- Helner PaLma/ zutun.DiemiteinerAutobat-
;;;;;.-;u_xä',',,1"""'l3,ilii,i,ij,,ä1j,i"El} g[?3j;Jff,ä1ilX'iJl"l'"} len §orden terie betriebene sen_deania!ä,

reits ab srammablaufs: ,,unsere Krä,re Hörärn in der Resion am rs. or- NORDOEUTSCHIAITID $;#trli:l ilffiT iXmffi
1/e3 wil1 ffi[?iffi'ü:ff1';;1iiä%$:_ :T::fräi;:iä;#?il,*i[iä1, iliffi#iH,:;i];:*.*iman tiber brücker Studio unter allerdings vorstellen. Ab 13 Uhr sollen sich
Astra-SA? räumtich beengten verhältnis- an diesem tag Gruppen, Musi- die Sendungen nicht zu emp-

sen rund 30 sendeminuten täg- , kanten, Vereine und lnitiative" lSgen seren' werde jetzt ,'vonsenden' ["n räwi" zwischen 15 und 20 präsentieren. Ab 17.05 uhr wird ein paar Gemeindemitsue-
Fernsehbeiträse im Monar. Die tive in NDR 1 übertrasen, ab $i#'rürä""."h1;H",;t#1Tv-Technik ist nach wie vor in Ol- 19.00 sendet auch das Fernseh-
denburg stationiert, von dort aus magazln ,,Hallo Niedersachs- XT|.]"" vor iJ'iegal' dgch dr-e

wird ko-nttis auch'die sportbe- ;;.i-- i" 
-": ,'''-.-"-..ffi ffiliffi:'"tfi§anwaltschaft

Hddio* rreiter

ffii1:ä:h ätf schwarzauf Sendung
ert und nen-
;;"-;; "I" naoio Niedersachsen: Neues Sendeschema Gemeinde setzt Werk des Pastors fort
lt3.Norddeu-RundfunkzumachenfürdieRe.ffiiffi{irts*us.Duderstadt(pid)..:.Pa!z!p0MgkGe1dstrafeverur-
;::ffigion,dasbedeutetnachAulfas.ffiB.un{esverfassung.sgerichthattei1t,weiJ'erjahreiangd.ieeige-tsches Ferni;;ö ;"" Nina rschiers", a", $ffifl die Beschwerdg !äs rathoti- 

"ä"' cottäräi.-"tä-;; -'ä;t
sehen.Eb-r'euänLeiterindesosnabrückerI.'...lo.§ffi:1!:1Pri1ter.s,JohannvandenBreitenbergerI(irche-,.Mariä



TVISATi DEUTSCHER §RWACHSENEI'..IKANAL hrILL AB 1". MÄRZ 1993 ÜBER Elrt§LSAT §ENO§N !!!
fm Xomnrenden FrühJahr soll es losgehen; Die Hardcore-Filme aus dem Fundus des VTO-Verlag ?e-
resa Orlowski Gmbl{ stehen berelt um über Satellit europaweit ausgestrahlt zu werden. Bei VTO

hat man eine Option auf ?ransponcler 2Oa bei EUTELSAT II l'3, 16" Ost (§uperbeam), was für Mit-
teleüropa eine Schüsselgröße von nur 60 em erfordert. Verschlüsselt wird mit dem speziell für
VTO neuentwicketten absolut hacksicheren ttHyperörypt", einer Weiterentwicklung der PRXMIERE-

Codierung. Der Decoder solL einmalig ca. 2OO,--DM kosten, die dazu benötigte Smartcard 35Or--
bis 4O0r--DM Jährlich. Wer sein Dekodiersystem frühzeitig bestellt, konmt in den Genuß eines
besonders attraktiven Vorzugspreises. Infon direkt bei VTO in Hannover unter TeI.-Nr. OSLL/
639O8L. Das px. wird zunächst dreimal wöchentlich nach Mitternacht gesendet. Begonnen wird Je-
weils mit einem halbstündigen Erotikpx, das für jederrnann sichtbar sein wird, der über eine
SAT-Empfangsanlage verfügt. Fi.i+,4ieee+ Px Te*} ist Mow sit-iereeaXrLotuskj" g-e-
p l ant " mi" t §turtiogästen wird
s i cir Frau ürlor,vski über Tabu*
Then"ren untenhalten, die bis*
her niemals 1m TV beiranctelt
wurden. Nech denr §rotik*Tei-I
geht es dann knel}ltart uur
Sache. *le besten F.ilme rJes

VTü-Herdcür**Frcgrä"rfim§ werdert
gezei§t. Auch äu§ ürtinden des
Jugendschutses wi"rd dieser
Sendeteäl alierdängs ver§chl*
üsselt euagemtrahtrt. Vier wei*
terhin äu*ehlauen m*ehte, rüup

ein *ekodiergerät mit einer
entsprechenden BereehtigunSls* c tr 

= 
I T ;I o

karte erwerben" Beides wirc iEqEä*A
vom Fachhandel uncl auch bei A ö35öiä9
vro direkt angeboten werden. t:ä=Fig
'uier Teresa orlowski schon e A i=.;=fi §
her live mittels seines Bild- E q. ä ä € i fro=
schirms erleben wil1, kann ä=39äJc
cieses ab dem 1.il.e2 berei- 91S$äEä
ts mit einenn ETX-AnschIuß A'A A?*e 5'
erreichen" Dann rnärnlich star*ipälg At
tet VTo sein eigenes Dialos- äE&=tft
system, in dern auch Frau or- 

3, t: $ : ä E.
lowski selbst von [eit zu Zei:# i g + g T E'

anzutreffen sein wlrri. Auf
iiese Welse kann der BYX*
i'lutzer mit ihr Persfrnlieh
in direk*uen K*ntakt treten.
infa oben vürn ää " l-Ü. Sä dank
Wal ter §clriefele/iliedorf .

Stuttg. Ltq.,30.10.
Kurz belichtet

DIE DEUTSCHE WELLE wird vom 1" No-
vember an ihr aktuelles Fernsehpro-
gTamm, das seit April von Berlin aus ge-
sendet wird, auf Nord-, Süd- und Mittel-
amerika ausdehnen. Wie DW-Intendant
Dieter Weirich in Bonn mitteilte, werden
die Sendungen von jetrt sechs auf 14 Stun-
den erweitert. dpa

Artikel oben via Jörg Wengert
Stuttgart/ / Xrti.kel rechts ätrs
ROCKFA§&I§ LIV§

Seit elnigen Ta-
gen gibt es bei

ng{}g S-} ei-n*n neLlen I'lod€r&-
torl i{erwig w&r vor}:er berrn
OfiF-§tadic Tir*l .
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'Ge'Öpr,äche

' Borer, - trr Anwesenheit 
'vonl Landeshauptnlalrn Luis

Durnwalder hat der Ministerra*t in ßo1q-aT .gestrigen Freitag
die neue RAl-Konvention genehmigt. Ministerpräside_nt Giu-
liano Amato sicherte dabei cine Sendezeitcrhöt ,rlg der -vom
ilÄi:§iti i" Bozen ausgestrahlten ladinischsprachigen §*t-
d,rr.gur, zu. Der Auftritt im römischen Ministerrat,war auch der
lctzle Akt dcs eineinhalbtägigcn Rom-Aufcntlultcs von Lal-
deshauptmann Durnwalder (wir bcrichtetcn).

I3eim gestern verabschiede- t ,ung nach einer Aufheb.ung {ut
ten ltAl-Konvc*tit,n*oiit*ul'f ,. 4.uliruhrncstopps.. . . ],oi. dcrt

erklärte siärr 
- 
uand"ir*upi- , Pjuatsstellen 

iu südtirol vorzu-

§:#äsll;rl s*l r H : ;ff , *iä*S#,},isrff 
ääTl:x:äT

3*ä f$äii,1,1ff*#§[:§ä *häs ffi e].*:§ti[*::
irn Fernsehen) einverstandcn: är*esen, verheerende Folgen
In bezug auf die Radio- 9n9 haber, gäb Landeshauptrnann
Fernsehsendungen in ladini- Durnwa-lder zu bedettken, si.d
scher SPrache (235 Radio. 26

TV) verlangtc Dul'n\villder eitrtt
Verdoppelung. MinisterPrasi-
dent Arnato sagtc eine sofortige
Erhiihung dcr Sendezeiten utn
50 Prozetrt zu utrd. et'klär'te sich
bcreit, z.u cirtetn späteren Zcit'
putrl<t auch übcr clic von Durn'
rvalder getbrderte Verdoppe-
lr,rng ztt t,erhandeltr. Verständ-
r us zciglc cit:i il*Si.','it i-i§sJl t'-'l'
auclr füt'eine bessere techrli'
sche Ausstattung del' U tnsc[-
zeralllagen in den ladinischcn
Tälern'init liinschlulj der tadi-
nischen Gemeinden auch irn
Bcltunesischen. Utlterstaatsse'
kretär l'abbri erhiclt den Aul'-
trag, dieses Antiegen zu erledi-
gen. Zudenr sollcn anr RAI-Sitz
in l3ozcn Ausbauut'beitcn tcch-
ni.sclr«r Natr.rr dut'clrgc{tiht't
rt'ct'clcn. wic clus Lurrclospl'L\sli(r'
attrt ilr cinet'Ausscndullg nrit-
tcilt.

Die IVli nistct'rittss i tz.u 11g l1 tt tz-
tc Landeshau Pttrtatr tr l) u rn-
walclor ituclr dat'in. die I'lorclc-

Antenne Austria hat neben
tirol und

_

tirol wieder soweit er-
höht, daIS rüan uas Fx aucl:

mit fünf Ministern / Aufnahmestopp bei Staatsstellen

Südtirols Rt.tndfunksendern droht
bald ein Re,chtsvakuum

rloch clie diesbczüglichen loka-
lcn Stellenpläne bereits auf ei-
ne Minirnalbesetzung ausge-
iegt. Ministerpräsident Amato
sicherte zu, daß er sich um eine
Lösung bemühen werde. ,

Vor äcr Ministcrratssitzung
t'ratte Landeshaüptmann Durn-
rvalder noch Gelegenheit,' init
itAl-Vet'tt'ctern und Postmini-
stcr Maurizio Pugani uktuclle
[,'ragctl zu besprcchen. Bei dr:m

, Gespräch mit den IIAI-Vertre-
tcrn forderte Durnwalder den
Ausbau des RAl-Verteilernet.
zes in Südtirol sowie eine Auf-
'.r,,erLu ng dcr Iadinischen lte-
r.luktion in Bozen. Hinsichtlich
cler geplanten Verlegung cler
,.Tagesschau"-Redaktion von

Rorn nach Bozen erhielt der
Landeshauptmann die Zusage,
daß demnächst eine Entschei-
dung gett'ot'l'en werde.

Bei dcm Tr:clf'en mit Postmi-
nister Paßani brachte [,andes-
hauptrnarln Durwalclcr das

', Problem der P«rstzustellung in
l' -den Berggebieten Südtirols z.ur

Spruche. Die Aul'lassung voll
P«lstämtenr itr den Bct'gdtirl'ern
und die Versetzung der Brief'-
träger trage zu einer Entv(ilke-
:rung in den l3erggebicl.cn bei,

I gab-LandeshauPtrnann l)urn-
'walder' zu: bedenken.' Minister
PagEni, eine guter Kenner Süd-
tirols, zeigte dafür vollstes Ver-
stätrdnis, heilJt es in der Aus-

' ' sendung des Landespresse-
amtes. Er werde demnächst
'nach Südtirol l<ommen und die
Angelegenheit Persönlich' überprüf'en, sicherte der Mini-
ster zu. Besprochen wurden bei
dern Trefl'en mit dem Postmini'
ster auclt die Zuständigkeiten
des Landes Südtirol im Rund-

' funkbereich, vor allem was die

nllsslulren [rc'trii]l'i. i,atrtlcs-
hauptmann Durnwalder teiltc
in diesem Zusammehhang mit,
dalJ ein entsprcchender Gc-
setzentwurl' ' dern Südtit'tl lct'
Landl.ag zur Bclrarldlurtg vor-
gelegt werden wird.

. Atn Drtttnct'stag trachnr ittag
hatte cler Ministei tür' Ot't'cntli-

' chcl Arlltlitttn, Irt'ancc.scrl Mct'lo-
ni, zugcsichct't, dal3 I üt' clctr
Attsbau dcr Virrschgiturtt' Sl,t'it-
IJc in clcltt triicltstcrt Wocltt:tt tlt-'t'

Gcttttt'aldirc'lil.or clcs Mi rt istc-
riutns pct'söttlich zu cinclll I-,o-

'l<u laugcnschc'in nac]r Sti dtirol
l<otnmctl wel'clc, LllI) dic ttiiltc-

, t'en Details ztr klär'etl.

fiirchten'den

W ltici:tung
Sendeerlaubni§

im tal wieder schwach auf Die Arbeitsgemeinschaft

sB,ss&txu unr] 105,s2§,rFrz 
'L 

lmm!il s{äßrt.fK"mtffi:
empfangen kann ( zunnindest v;ilinigungen ersucht dle stldu-
in ;leutschlend im Raum roler Päriamentarier, sich fttr eine

#armi se ir ; Hadäo 3daräa au f fri*tgqrechte Gesotzesverab'

der ffiAffi sü#er bis kurs ;:" m*gl%.?H?i,§ä#:r'1"§*-#
§tarnberg) . ilerxeit straS:"ttAeerammm wird auf die auslau'
Antenne Austräa §tid mur 

""'* -fe;dän Verordnungen im Rund'

e in $on*§teip*r{us ikpx . ohne X*Xf* rmfff,ti?*,Ti:äi}Na*hrichten üC*l-{oderation g"srita,rrg der Art in dem'Te}9'
äus a Sramm wäiieq, §o würden auch die

seit *inisen wochen sind *.Jl*,f"ääff' fitr*"**l3su'!ihdie Frequ*mzen LüZ ,3/ g? ,4 äüiGvaxüürn .ins Haus stehen

F-{H z i r,r n 
"u* 

- 
ä """* * r. m i r o u * §i*16;}lt"#l.T"tä["Ä*,-'.fiit§encungen vün Radio äoüc denen dünöä Gesetzgeber nicht

bele&t. ürund ffiär1* äi"äüattänen Termine zur ['re'

s,ebrich ei.ne r,*sion von 
äIr* 

irämtr ,H*r.ff"u:,Lüuffi:
Radia äüü# unel der Freien ,*rf"tterinel$1igl.1 4I-n 18.- Oktober'

Wel L e Pust**tof . üä'"ii wird hegtig über deren 'IJm'

rm i n L a*gn.,*il,1lm?.ff\,-?siär.J$-T,.#§
Starnherg ku[ert. §Eertpunkte sind-vor allem

dit,asa*ttüä';i"he -f erb-ung und
aiä äesamtstaatlichen'sendekonzes-
sionen.

i'{orC

liämt: i clr* &rtikel arif Cieser
Seite via l{ui:ert Linrin*r/
I'iontan*Bqluen §tidtireil

Bozen -:- I)ie Arbeitsge- uncl Sendek(inze-csiottsvt-'rga-
rncirrsclttrl't ltr.trrcllilrrli/TV, bt' ..FällIicl't" tvttl'dt'i't, t'r:r'{;rl"
J'eil cicr IJrerrstletstervereini- lctr triitttiicli alt] lB. ()litoi.:t:t'.
gung Suclliloi DISAS im l)errzs:it werde ubet' clie [irn-
L,anclcsvcrbirnd ciel Kaut'letut- wilrrcilung ill clrr Clcs*t,z titlt:t'
tevcrcinigungen, elrsucltt dit: clic,: Nt:'uutrf'lilH() cicr Vcroi'rJ
Stidtiroler Parlarnetrtaricr', rlLt!-tg,()r) lrc{'tig r.li:;li tt1,i..rrt.
sich tiir die fristgerechte Ge- Strcititrrnktr: scien irtsltcson-
sct.zcsr,'clal-lsc'iricclurlg zLlgLlll- ctct't-' ciie gesirtttL..;lliiit.lie 'irt:
sten dcr lokalen Privirtscnder Werlturrg Llnc1 riic gcsittrrt.-
einztrsetzerr. Dies geht alrs ei- stiilitiii'tttln Sende:lionz:cssit;-
ner Pressentitteiiung hervor'. l"ir-'i i. ..Soilten clie p-1-esctzgebe-

Ip einem Telc,gratnnitt,irct auf i:ischeit IViafSr-rahilctr nicl't i
cii-i atusiaUietfd(:H Yei'oiu]run- i:t=cht:lt-;,i.ig ':i'fr:l§cl:. stcl:l
gcn irn Iruunclt.rtnlii\,(,s(,ir. ttrrcl clclD itilt1cll'ttltl{t'r''r::stln ein
was ctai,it ,r-rcl-r clen Väif:rfi liccirlsr';.tkLlLtlIl itt:; i ilttt:;.
de1 Senclekonzes:,sionen be- Prakti*:I", u'iircle clrs i.;eclct.t-

Jeute,n wurde, l-ringerviesei,. l::.,clziß 
aur:i: ciie loi<alctr ltir-

Die drei N otvei:'r-rrd nur*",-, $i[]rr,,?,ffo",L?'§l'lä::::it:iliilvorn vergangenc'n August, nis tiitig wr.il'en", Jrt.'ilit ().s irr
nrit dcnetr die vorn Gc:setzge- der Aussendr,rng ureilcr'. Int
Llcr nit:ltt cingchir,ltcncn Tt-.r'- 13ilcl r{as Scrrclcsttrrlir; r'ort Iiii-
rninc zLu' !'r'ec1uülrzplanung diu C.

Ministerrat zu RAl-sendezeiten
Ronr -. Ministeypl'rsident Giuliano Amatci hat clcn l'{irri-

sterrat tiir komme'nden Donnerstag, 15. Oktt>bet'. utri §).iJ0 lJlrl
'/.Lt einer sitzung einben-rt'en. Aul' clcr Tirgersot'dttLI Itg stt'irt.
untt:r' anclerern auch die Genehtnigung cles Alrkorn n)cl]s z',\'i-
schc.n dertr Minist,:rrat uncl der Rutrct{'utikatrstarlt IiAI tibel tlic
Sendczcitc.n der cleutsch- unci laciinist'hspt'achigcn Pt'tr
gralnme cles Senclcrs Buzr:ll.


